
Anlage X.

Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorge»
erzichiingMinderjähriger,

Aaushaltsptan
über die

Kosten der Fürsorgeerziehung Minderjähriger
gemäß Gesetzes vom 2. Juli llXN»

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. März 19 l8.

Hierzu die Anlage ^, Voranschlagder Provinzinl-FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain (Seite 265)
nebst:

Beilage a, Voranschlagfür die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft(Seite 279),
„ d, Voranschlagfür den Arbeitsbetrieb (Seite 285);

die Anlage L, Voranschlagder Nheindahlen (Seite 291)
nebst:

Beilage »,, Voranschlag für die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft(Seite 305),
„ d, Voranschlagfür den Arbeitsbetrieb(Seite 311);

die Anlage 0, Voranschlagder Provinzial-MrsorgeerziehungsanstaltSolingen (Seite 317)
nebst:

Beilage 2, Voranschlagfür die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft(Seite 329),
„ b, Voranschlagfür den Arbeitsbetrieb (Seite 335).
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Titel.

I.

II.

Ginnahme.
Betrag
für das

Uechnungs
jal>r 1917.

s

111

IV.

V.
VI.

Zuschußaus der Staatskasse (ß 15 Abs. 2 des Gesetzes) . , 2 544 200

Koste» der ersten Ausstattung neu eingelieferterZöglinge,
welche gemäß ß 15 Abs. 1 des Gesetzesvon den Orts'
armenuerbändenzu zahlen sind ......... 195500

Erstattung uon Kostendes Unterhalts aus dem eigenen Ver¬
mögender Zöglinge oder von den auf Grund des bürgen
lichcn Rechteszu deren Unterhalt Verpflichteten(8 16 des
Gesetzes) ................

Einnahmen durchzurückgezogenePrämien, LohnguthabcnVer¬
storbener,verfalleneSparkassenbücherund dcrgl .....

Unvorhergesehene Einnahmenund zur Abrundung ....
Zuschußans Provinzialmitteln ..........

Summe der Einnahme

Ausaabe.

40 200

8 300

300
1 272 100

Betrag
für da«

Rechnung«'
lahr 1«l«

Mithin jetzt

2 44li 200

170 80«

48 500

«700

300

1223^2

»'ehr

98000

'8?«n

600

^000

weniger

8 300

Hemerlmngen.

Die Gesamtausgaben werden für das Rechnungsjahr betragen ... 4 060 600 Mk,
Davon ab die eigenen Einnahmen der Verwaltung des Für-

sorgeerziehungswesensnach Titel II, III, IV und V '. . . . 244300 „
Rest 3816300^Mk.

Hiervon beträgt der Zuschuß des Staates °/z, also 2 544 200 Mk.
Bei der ersten Einliefern»«; zahlen die Ortsarmenuerbände für Zöglinge im Alter bis

zu 14 Jahren 80 M., über 14 Jahre 90 Ml. Ausstattungskösten. Es sind
mithin, da bei beiden Altersstufen ungefähr mit der gleichen Anzahl Ueber¬
weisungen gerechnetwerden kann, für jeden Zögling 85 Ml, in Ansatz zu bringen.

Gerechnet wird mit.............2400 Zugängen,
unter denen sich nach den bisherigen Erfahrungen .... 100 landarme
Zöglinge befinden werden, für die der Provinzialverband die
Ausstattungskösten zu zahlen hat. Mithin bleiben .... 2300 Zugänge
K 85 Mk. '-- l95 500 Mk.

Einnahme im Rechnungsjahr 1913.....66 144.46 Mt.
1914 .....48 538,77 „
1915 ..... 40 069,90 „

zusammen 154 753,18 Mt.
oder durchschnittlich51 584,38 Ml.

Seit Kriegsausbruch ist uon denjenigen Erstattungspflichtigen, die einge¬
zogen sind, Forderung auf Erstattung uon Fürsorgeerzichungskostennicht geltend
gemacht und im übrigen bei Einziehung der Kosten möglichstnachsichtigverfahren
worden. Es erscheint daher angezeigt, über die Isteinnahme des Jahres 1915
nicht hinauszugehen.

Einnahme im Rechnungsjahre 1913.....8 854,79 Ml.
1914 .....6116,56 „
1915 ..... 9 824,89 ..

zusammen 24 796,24 Ml.
oder durchschnittlich8265,41 Mk.

Ein Drittel der obenerwähnten Gesamtkosten oder die Hälfte des Staatszuschusses,
also 1 272 100 Mk.

Am 1. April 1916 waren vorhanden.......9 940 Zöglinge.
Wie hoch der Zuwachs im Rechnungsjahre 1916

sein wird, läßt sich noch nicht sagen. In der Zeit uom
1. April bis 31. August 19! 6 sind 863 Zöglinge neu
eingeliefert worden. Hiernach ist mit einem Zugang
uon rund................ 2100
Zöglingen zu rechnen.

Der Abgang wird sich während des gleichen Zeit¬
raumes auf rund............. 2000
Zöglinge stellen, da 618 Zöglinge infolge Erreichens der
gesetzlichenAltersgrenze und voraussichtlich1400 durch
vorzeitige Entlassung,Tod usw, ausscheiden. ^_^

Der reine Zuwachs wird hiernach voraussichtlich ... 100 Zöglinge
betragen und daher das Rechnungsjahr 1917 mit einem Ne-______________
stände von rund...............10000 Zöglingen
beginnen.

33
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Titel.

!,

Nr Ausgabe.

Kosten des Unterhalts, der Erziehn«!,, des Unterrichtsund
der Ausbildung sowie Beaufsichtigungder Zöglinge.

Pflege- und Grzichungskosten der in Anstaltenund Familien
untergebrachtenZöglinge (einschl.der Kosten der vorläufigen
Unterbringung) ..............

Kostender Bekleidungund Ausrüstung im allgemeinen,sowie
Entschädigungfür besondereMühewaltungund Aufwendung
bei den in HandwerkslehreuntergebrachtenZöglingen . .

Kosten der Uebcrführungder Zöglinge bei Stellenwechsel,
anderweiterUnterkunft,sowiebei der Wiedereinlieferungin
Entweichungsfällen .............

Kosten der ersten Einliefcrung und Ausstattung landarmer
Minderjähriger zur Fürsorgeerziehung .......

Krankenhauspflegekostender Zöglinge und Vergütungfür ärzt¬
liche Behandlung in besonderenFällen .......

Kosten der Beaufsichtigungder Zöglinge, sowie der damit
verbundenenörtlichen Besuche(bare Auslagender Fürsorger)

Reisekosten der Provinzialbcamtenbeim Besucheder in An¬
stalten und Familien untergebrachtenZöglinge und in An»
gelegenheiten der Fürsorgeerziehung.........

UnvorhergeseheneAusgaben ...........
Summe Titel I.

Betrag
für das

Uechnungs
jähr 1U17.

_H

3 050 600

206 900

93 «00

6 300

299 200

72 700

5 500
200

3 735 200

Betrog
für b°l

UtchNUN«''
fahr 1»"

! «86000

22? <B

98 00«

800«

:;0i500

72 40«

164 600

300

20100

4 200

1700

2 300

Kostender FürsorgeerziehungMinderjähriger.
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Demerlmngen.

Uebertrag 10 000 Zöglinge
Wie groß der Zuwachs in der Zeit vom 1. April

1917 bis 31. März 1918 fein wird, kann nicht gesagt
werden. Hierbei wird von entscheidendemEinfluß fein
die Dauer des Krieges; ferner die Frage, in welcher
wirtschaftlichenLage sich nach Beendigung dcsfelben die
Familien, aus denendie Fürforgezüglinge zumeist kommen,
befinden werden und endlichwird abzuwarten sein, welche
Wirkung die Aenderung des ß 1 des Gesetzes über die
Fürsorgeerziehung Minderjähriger auf die Zahl der Ueber-
Weisungenhaben wird.

Vorsichtshalber erscheintes angezeigt, den Zuwachs
des letzten Jahres vor dem Kriege von rund ... 2400
Zöglingen anzunehmen.

Was den Abgang in der Zeit vom 1. April 191?
bis 31. März 1918 anbelangt, so kommen zunächst769
Zöglinge infolge Vollendung des 21. Lebensjahres zur
Entlassung und außerdem werden voraussichtlich etwa
1350 Zöglinge durchvorzeitige Entlassung, Tod ufw. aus¬
scheiden,so daß der gesamte Abgang sich auf rund . . 2100
Zöglinge belaufen wird.

Somit ist der Rechnung für das Rechnungsjahr 1917 ein Bestand von
10 000 Zöglingen am 1. April 1917 und außerdem der Zugang von 300 Zög¬
lingen, diese aber nur zum halben Durchfchnittsvflegefatzzugrunde zu legen.

Der aus den Ausgaben des Rechnungsjahres 1915 sich ergebende Durch-
fchnittspflegefatzbeträgt 357 Mk. Inzwifchen haben im Rechnungsjahr 1916 die
Pflegesätzebei einer Zteihe von Anstalten erhöht werden müssen und fo ergibt eine
genaue Berechnung einen Pflegesatzin Höhe von 368 Ml.

Hiernach stellt sich die Gesamtausgabe auf

10 000 4- ^ X 366 -- 3 735 200 Mk.
Dieser Betrag ist in dem aus den Ausgaben der Rechnungsjahre 1913 bis

1915 sich ergebenden Verhältnis auf die einzelnen Ziffern des Titels 1 in der
nebenstehendersichtlichenWeife verteilt worden.

38*
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Titel,

II.

Nr,

l!»

l!

Ausgabe.

UerwallunsssKoften.

^. Besoldungen
der ausschließlichfür das Fiirsol-a.ccrziehuna.swes«!bestellten

Vurcaubcamten.

Für 3 (3) Landcsräte Gehälter ..........

Für 1 (1) Fürsoigccrziehungs-InspcktorGehalt .....
Für 3 (3) LandesobersetietärcGehälter .......
Für 25 (23) LandessekrctärcGehälter .......

Für 13 (9) Burecmassistentcn Gehälter ......

Für 4 (3) RegistraturenGehälter .........

Für 5 (5) KanzlistenGehälter ..........
Wohnungsgeldzuschußfür 3 Landcsräte je 1300 M, . . .
Wuhnungsgeldzuschuhfür 51 (44) unter 2—7 .bezeichnete

Beamte je 800 M ..............
Summe ^.

L. Andere persönlicheAusgaben.
Für einen wissenschaftlichenHilfsarbeiter und den Landes-

Psychiater ................
Für Hilfsarbeiter im Bureau- und Registraturdienst,Dispo¬

sitionsfonds in Diätenform zur Verfügung des Landes¬
hauptmanns ...............

Zur Unterstützungvon mittleren und Unterbeamtenzur Ver¬
fügung des Landeshauptmanns .........

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhe¬
gehältern,Witwen- und Waisengcldern.......

Zu übertragen

Betrag
für das

Utchnungs-
jähr 1917.

für do«
Rechnung;'
MrM«'

26 700

6 000
13 900
83 325

23 500

6 375

12187
3 900

39 266
215154

5 200

20700

1000

33 817

60717

50

6l>
15,

5.0

!.<»

25500

6000
13 400
69 800

219?5

18,5056

11??5
3 900

34?33
192 695!

5000

28500

1000

3009?

A59?

50

Kostender FürsorgeerziehungMinderjähriger.
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Mithin jetzt

'»ehr
.«

IM

500
13525

1535

?62

412

.^533
»^458

200

3?2<)

^920

!'(>!

s.0

weniger
s

7 800

7 800

Bemerkungen.

Die besoldungsplannuißigen Gehaltsaufbesserungen haben das Mehr bewirkt.

Mit Rückfichtauf das Dienftalter der Uureauasfistenten sind 25 Lllndesfelretärstellen
vorgesehen wurden.

Nach dein Dienftalter werden im Rechnungsjahre INI? 2 Vureauassistentenin Landes-
selretärstellen aufrücken und 5 Ziuil- und l Militiiranwärter zur Anstellung
lammen können.

Vei dem zunehmende»Umfang der Geschäfte der Registratur- und Buchführung hat
sich die Anstellung eines weiteren Registratur« »ls notwendig erwiesen. Der
durchdie neue Stelle entstehendenMehrausgabe steht eine Orfuarnis bei Titel 111
Nr. 11 gegenüber.

Die dem wissensÄmMicken Hilfsarbeiter im Rechnungs,ahre 191? zukommendeVergütung
betragt N Ml! Der ^ «hält aus diefem Haushaltsplan lUUUMl.

Hieraus werden die Vergütungen für 3 Militär- und 5 Ziuilanwärter, 1 im Bureau-
dienst tätigen ehemaligen Beamten und 7 in der Registratur bezw. im Hilfsboten,
dienst befchäftigteHilfsarbeiter bestritten. Hierfür werden im Rechnungsjahr 1917
20 651,30 Ml. erforderlich fein.

Der Zufchuf, beträgt 15°/^ der ruhegehaltsberechtigten Durchfchnittsdiensteintommen
aller etatsmäßigen Neamtenstellen.

^
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Titel.

tl.

I.
II.

Nr,

l,

!i.

,6

IV

<«

Ausgabe.

Ucbcrtlllg

Kosten der Kassenvenualtuiig und der Rechnuugsrevision aus¬
schließlichfür die Fürsorgeerziehung........

Summe L.

6. Sächliche und sonstige Ausgaben.

Für Miete, Heizung, Reinigung, Beleuchtung, Wasserzins,
Instandsetzung und Erneuerung des Iiwcntars . . . .

Schreibmaterialien, Vurenubcdürfnissc, Formulare, Bibliothek,
Kanzlei- und Druckkostensowie zur Abrundung . . .

Porto, Fracht- und Telcgraphcngcbühren

Krankenversicherung,sowie Beiträge zur Invalidenversicherung
Summe <ü.

Hierzu „ L.

Summe Titel II.

Wiederholung der Ausgaben.

Kosten des Unterhalts usw. der Fürsorgezöglinge . . . .
Verwaltungskosten ..............

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Utchnungü-
jähr 1917.

60 717

9 400

70117

12 600

10128

17 000

400

40128
7011?

215154

325 400

3 735 200

325 400

4 060 600

4 060 600

!>0

5.0

-!->

35,
5.0

Vetrag
für

,a!,l '»^
^

6459?

9^l
73 99?

12690

10996

12 900

6?

399

"34 996
73 99?

192695

301690

3 600090
30160«

3 901600

3 901600

Mithin jetzt

3920 7 800 —

- 7 800

3 880

^ 3 8801—

^000

HemerKungen.

-->! 3 880-

— I Beiträge für die in der Registratur beschäftigtenHilfsarbeiter,

Zu uergl. Haushaltsplan der Zentraluerwaltung Titel VI (Seite 28) und Titel IX 2
(Seite 3U).

Gs find erforderlich:
») für die Nefurgung der Kaffengefchäfte.... 5100 Mt.
ii) „ „ Nechnnngsrevifion....... 4300 „

zufammen 9400 Mt,

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913 -- 12 818,40 M.
1914 - 13 325,21 .,
191b - 11196. 02 „

zufammen 3? 339,63 Mt.
oder durchschnittlich12 446,54 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913 -- 10032,78 Mt.1914 --. 8 635,65 „
1915 -- 11684,9 4 „

zufammen 30 353,32 Mt.
oder durchschnittlich1011?,?? Mt.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913 -- 12 853,58 Mt.
„ „ „ 1914 -- 11211,33 „

1915 ^ 9 916.18 „
zufammen 33 981,09 Ml.

oder durchschnittlich11327.03 Mt.
Für 1917 werden 17 000 Mt. «forderlich sein, weil die Postgebühren seit

I. August 1916 erhüht sind.





Anlage ^, Fürsorgeerziehung.

Voranschlagder Ploviuzial-Fürsurgcerzichungs^
anstalt Fichtenhainb. Crefeld.

Voranschlag
der

Provinsial-MrsorgeersiehungsanstaUIichtenlimn v. Crefeli»

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 ßis 31. Würz 1918.

Berechnet auf:
215 Zöglinge, 10 Schwester»,36 (36) Beamte und Bedienstete-- 261 (261) Personen,

Davon werden voraussichtlich verpflegt:
18*) (19) Beamte, Schwestern,Bediensteteund kranke Zöglinge nach Speisetarif ^,

212 Zöglinge nach Speisetarif L,
Außerdem erhalten Beköstigung nach Speisetarif ^ 1 (1) im Lcmdwirtschastö- und 3 (3)

im Arbeitsbetrieb tätige uud aus diesem bezahlte Personen,
*) An Stelle eines unuerheirllteten ist ein «erheirateter Angestellter eingetreten.

Hierzu: Beilage a: Voranschlagüb« die Land», Vieh- und Forstwirtfchaft (S. 279).
„ d: ,, „ den Arbeitsbetrieb(S. 285).

34
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Titel, 3il

II.

III

Ginnahme.
Netrag
für das

Uechnungs
jähr 1917.

Pflegckosten ...............

Ausstattungskosten:
a. von den Ortsarmenverbandenbezw. bei landarmenZög¬

lingen vom Provinzialvervnnd ........

d. vom Prouinzialvervandbezw.von Lehrherrenund Zog»
lingen ...............

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung ......
Summe der Einnahme

245 650

10 450

500

400
25? 000

Betrag
für das

iaht IlN«.

232 350

10 350

500

300

243500

Prouiüzial-FiirsurgecrziehuugsanstaltFichtenhain.
267

Mithin jetzt

13300

100

^00
^500

weniger
Bemerkungen.

Der eingestellte Betrag ist zur Deckung der Ausgaben erforderlich.

Einnahme im Rechnungsjahre 1913 . . 10 040— M.
1914 . . 8115,40 ..
1915 . . 13130— „
zusammen 31 285,40 M.

oder durchschnittlich10 428,46 MI.

Einnahme im Rechnungsjahre 1913 , . 875,65 Ml.
1914 . . 175,06 „
1915 . . 342.85 „
zusammen 1393,06 Mi.

oder durchschnittlich464,35 Ml.

Einnahme im Rechnungsjahre 1913 . . . 152,25 Ml.
1914 . . 444,90 „
1915 . . . 575.36 „

zusammen 1172,51 Mt.
ober durchschnittlich390,83 Ml.

84*
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Titel. Nr. Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor..........

Außerdemfreie Wohnung im Werte von
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
uon 500 Mk. (siehe Titel III Nr. 6), pcn-
stonsberechtigtzum Betrage uon 1100 Mk.

Für den Nendanten und Sekretär .....
Außerdemfreie Wohnung im Werte nun. ,

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 300 Mk. (siehe Titel III Nr. 6), Pensions-
berechtigtzum Betrage uon 765 Mk.

Für 2 (2) Inspektorenund Lehrer ....
Außerdemfreie WohnungimWertevonje800Mk.

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
uon je 300 Mk. (siehe Titel III Nr. 6).
pensionsberechtigtzum Betragevon je 745M.

Für den Buchführer .........
Außerdemfreie Wohnung im Werte von . .

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 200 Mk. (sieheTitel III Nr 6), pen¬
sionsberechtigtzum Betrage von 546 Mk.

Für den Hausmeister .........
Außerdemfreie Wohnung im Werte uon. .

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 200 Mk. (siehe Titel III Nr. 6), pen-
sionsbcrechtigtzum Betrage uon 420 Mk.

Für den Maschinenmeister .......
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 200 Mk. (siehe Titel III Nr. 6),
pensionsberechtigtzum Betragevon 420 Mk.

Zu übertragen

Betrag
für das

Dechnungsjahr
1817.

</A ^

1500

800

1600

500

500

500

5 400

5 500

3 225

«350

2 200

2 350

2100

23 725

Betrag
für das

Vechnnngslohl
191«.

^/i

1500

800

1600

500

500

500

5 400

^. s

5 300

3 000

7 900

2100

2 2?5

2 000

22 575

Mithin jetzt

Ä

200

225

450

100

75

100

N50

weniger
DemerKungen.

Gehalt ....... 3U00 Wk.
Ausgleichszulagc .... 225 „

zusammen' 8225 Mt.

^
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Titel.

II,

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
Für 6 (6) WerkmeisterGehälter .....

Außerdemfreie Wohnungenim Werte von je
400 Mk. -- .........
nebst Heiznng und Beleuchtungim Werte
von je 200 Mt. (siehe Titel III Nr. 6),
pcnsionsberechtigtznmBetrage von je 300 Mk.

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusüben.
Für einen Geistlichen.........

Außerdemfreie Wohnung im Werte von
nebst Heiznng und' Beleuchtungim Werte
von 200 Mk. (siehe Tit«l III Nr. 6).

An Zulagen für Beamte, welcheHausvorsteher
sind .............

Für den Korbflechter.........
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .

nebstHeizung und Beleuchtungim Werte
von 200 Ml. (siehe Titel III Nr. 6).

Für eine zweiteBureaukraft.......

Für 6 (6) Werkmeister-und 5 (5) Erziehergehilfen
lür die Anstaltund zwar je 1 für die 8 (8) Ab¬
teilungen,1 für das Isolierhaus, 2 zur Vertre¬
tung und Aushilfe, ferner für 2 (2) Erzieher-
gehilfen für den Gutshos und 1 (1) für den
Höffgeshof .........

Außerdem freie Wohnung im Werte von

a) je 300 Mk. für 8 (9) Verheiratete. ^
K) „ 150 „ „ 6 (5) Unverheiratete/
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von zusammen910 Ml. (siehe Titel III Nr. 6).

Zu übertragen

Betrag
für das

Rechnungsjahr
1U17.

^

5 400

2 400

^ g

23 725
11 000

7 800 34 73125

25

300

350

3 300

3 950

42 531!25

l000

1200

1 875

1834

20 635

26 544

0«

08

Betrag
für das

VechnungeM
1916.

5 400

2 400

300

350

3 450

4100

22 575
10 575

7 800 33150

40950

1000

,200

1800

1553

19 086

24639

6?

8b

Provinzial-FürsurgeerzichnngsanstaltFichtenhain.
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Mithin jetzt

mehr
H

1150
431 25

75

280 4,

l548 ?s.

!.

««
weniger

150

150

Hemerlmngen.

Der in der Vorspalte aufgeführte Betrag nun 7800 Mk, wird an den Haupt-
Haushaltsplan abgeführt.

Der Geistlicheerhält außerdem freie Belästigung.

Gs sind für l! Beamte, welche Hausuorsteher smd> je 200 Mt, ausgeworfen,

Stelleninhaber: KorbflechtmeisterKrichel. Derselbe bezieht die Vergütung von
1800 Mark seit l. April 1915; es erscheint daher angezeigt, ihn wie die
übrigen Werkmeister aufrücken zu lassen.

Stclleninhaber: Nureauhilfsarbeiter Pütz, Für denselben sind zu berechnen:
'/.« von 1387 Mt. - «09,08 Mk.
°/>2 „ 15«! „ -- 625,— „
Mietszuschuß . . ^ 400, — „

zusammen 1834,08 Mt.

Die verheirateten Werkmeister-und Orziehergehilsen erhalten auf Grund Be¬
schlussesdes 54. Prouinzinllandtags 1350 Mt., steigend von 2 zu 2 Jahren
um 75 Mt, bis zum Hüchstbetragevon 1800 Ml, und freie Wohnung,
Heizung und Beleuchtung, 3 unuerheiratete Gehilfen erhalten je 85 Mt,
monatlich.

Drei verheiratete Gehilfen, die in der Anstalt nicht wohnen tonnen,
erhalten je 300 Mt, für Wohnung. Heizung und Beleuchtung,
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Titel. Nr

II.

!«»

Ausgabe.

Ucbertrag
Für sonstigesPersonal ........

Außerdemfreie Wohnung für 4 Verheiratete
im Werte von je 300 Ml.; für 1 Un¬
verheiratetenim Werte von 150 Mk . .
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von zusammen420 Mk. (sieheTitel III.
Nr. 6).

Arbeitspramienfür Zöglinge ......

Für ärztlicheBehandlung .......

Für 10 Schwestern der Augustincrinnenfür
Ausübung der Hauswirtfchnftin Koch- und

Waschküche,sowie Krankenpflege. . . .
Außerdemfreie Wohnung im Werte von
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 300 Mk. (siehe Titel III Nl. 6).

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung
von Ruhegehältern,Witwen- und Waifengeldern

Summe Titel II.

Betrag
für das

KechnulMjllhr
1917.

^

3 950

1350

600

5 900

^ s
20 544

8100

400

3 000

2 600

6 082

46 726

08

65

?:;

52 626 73

Betrag
für das

Uechnungslahl
1916.

Mithin jetzt

mehr

^

4100

1350

600

6 050

^i

24 63992
7 869^

409

3 009

1609

1904

240

1000

M

wenlger

150

DemerKungen.

erscheint angemessen, auszuwerfen für:
», den Maschinistengehilfen 1500 Mk. neuen freier Wohnung, Heizung

Beleuchtuug.
l>. „ Heizer .... 960 „ wie vor und freie Beköstigung,
<:. „ Pförtner .... 1440

neben freier Wohnung, Heizung
und Beleuchtung.<t. „ Knecht 1260

«. „ Viehwärter . . . 1440 ,
l. „ Nllchtaufseher . . 1500 „

Dient zur Belohnung der in der Hauswirtschaft tätigen Zöglinge, die sich
durch Fleiß und gute Führung ausgezeichnethaben.

Der Hausarzt erhält 1500 Mk. Der überschießendeBetrag ist für etwaige
Inanspruchnahme eines weiteren Arztes bei Operationen und in schwierigen
Fällen, für den Spezinlarzt und den Zahnarzt bestimmt.

Das bisher gezahlteKleidergeld von 150 Mk. jährlich hat sich als unzulänglich
herausgestellt, es erscheint daher angezeigt, dasselbe auf 250 Mt. zu er¬
höhen Für die Fahrten zum Mutterhaufe werden 100 Mk. erforderlichfein.

Es sind 15 v. H. des ruhegehaltsberechtigten Durchfchnittsdiensteinkommensder
vorgesehenen etatsmäßigen Stellen berechnet.

Der in der Vorspalte aufgeführte Betrag von 5900 Ml. wird an den Haupt-
Haushaltsplan abgeführt.

35
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Titel.

III.

Nr. Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Belustigung ...........

Für Bekleidung ...........

Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche. . .
(Nr, 2 und 3 übertrage» sich gegenseitig,)

Für Reinigung...........

Für Mobilien und Utensilien.......

Für Heizungund Beleuchtungder Dienstwohnungen .

Für Heizung, Beleuchtungund Wasserversorgungder übrigen
Gebäude................

Für Arznei und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente . . ,

Für Kirchen-und Schulbedürfnisse,Bibliothek,Unterhaltung
und Belehrung ..............

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs
jnhr 1917.

61500

30000

4000

3 000

3100

5 230

26 510

500

3 000

136 »40

Betrog
für d»s

j«l,r 1»!«'

61500

30000

4000

2 800

3100

5 230

256?b

500

3000

Provinz ial-Fttrsorgeerziehung sanstalt Fichtenhain,
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200

835

Bemerkungen.

Der Durchschnittsbelüstigungssatzbetrug im Rechnungsjahr 1915 — 83,8 Pfennig.
Die Anstalt hat vom Beginn des Krieges ab einen herabgesetztenZoglings-

bestand gehabt, der sich später wieder etwas gehoben hat. Aus diesem Grunde
können die Ergebnisse der Vorjahre nicht herangezogen werden, sondern erscheint
es angezeigt, die für 1916 eingefetztenBeträge beizubehalten,

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913 . 3028,64 Ml.
1914 . 1739,12 „

„ „ 1915 . 3285,62 ,,
Für 1917 werben 3LW Ml. erforderlich fein.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913

» » ,, 1915

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913

» I " 1915
Siehe Titel I Nr. 1 bis

2987.84 Mt.
1427,24 „
3387.23 „

4820,— Ml.
5030,— „
5230,— .,

7 und Titel II Nr. 1, 3, 5. 6 und 9.

W.
Es werden voraussichtlicherforderlich fein:

») zum Ersatz von Osrambirnen und Erneuerung von Maschinen¬
teilen ................... 2 500.—

d) 80 Doppelwagen Maschinenlohlezu je 190 Ml. ----- ... 15 200,—
14 ., Hausbrandlohle ,. „ 305 „ ---- ... 4270.—
Frachtlosten (Bahnfracht und Abfuhrlohn).......4 835 —

<:) für Anzünde-, Putz- und Schmiermaterial ...... 8U0,—
ü) Versicherungsprämiefür die Akkumulatorenbatterie .... 535.—
«) für Revision der elektrischenLicht-und Kraftanlagen . . . 100,—
l) „ Herstellungeiner Zentralheizungsanlage im Zöglingshaus l) 3500.—

zusammen 31 740,— Mt.
Hiervon ab der Betrag Titel III Nr. 6 mit....... 5230,— „

bleiben 26 510,—Ml.

Vergl, die Nemerlung zu Nr. I bis 3.

25*
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Titel. Nr

I.

I.
II.

III.

10

!,

Ausgabe.

Uebcrtrag
Für Unterhaltungder Gebäude:

«,) Für die laufendeUnterhaltung

d) Für einmalige außergewöhnlicheAufwendungen .

Für sonstige Ausgaben und zur Nbrundung .....
Summe Titel III,

Wiederholung.
Besoldungen ............... .
AnderepersönlicheAusgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Uechnung»-
jähr 1917.

136 840

11500

7 500

6 002 02
161 842 02

42 531
52 626

161842

257 000
257 000

Netrag
für das

Wchnuns''

1200

^5412^
152 9l?ß

40 950
49632

15291?

243 500
243 500

Fichtenhain.

27?

Mithin jetzt

1035

1000

6300

!>!»
,"!>

weniger
Bemerkungen.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913 ^ 12 8,3,90 M.
1914 -- 8 826.04 „
1915 ^ 1248^25^^

34 124,19 Ml. oder durchschnittlich11374,?3Ml.

Es hat sich als notwendig herausgestellt, auf dem Hauptgutshuf eine Dienstwohnung
herzurichten,wofür 7500 Ml. erforderlich find.

Es dürften erforderlich sein für:
1. Schreibmaterialien und Drucksachen.......... 700,— Ml.
2. Porto und Fernsprechgebühren ........... 1500,— „
3. Dienstreisen der Beamten ............. 800,— „
4. Feuerversicherung................ 750,— „
5. Steuern................... 180,— „
«. Beiträge zur Inualiditätsuersicherung der Angestellten . . . 300,— „
7. Fracht- und Fuhrlosten............. 750,— ,.
8. Unterstützungvon Zöglingen bei der Entlassung und in sonstigen

besonderen Fällen ............... 200, — „
9. Unterstützung von Anstaltsbeamten und -angestellten zur Ner»

fügung des Landeshauptmanns........... 300,— „
10. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung........__ __„

zusammen 6002,02 Ml.





Beilage ».

Prouinzial-FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain bei Crefeld.

Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

Beilage a

zum Boranschlag

der

Drouinzial-MrsorgeersiehungsanllaltIichtenhain bei Crefeld.

Voranschlag über die Land«, Vieh- und Forstwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. Wärz 1918.

'»»«» <"

Vorbemerkung. Von der uerpachteten Fläche sind im Herbst 1916 rund 26,ü w in die eigene Bewirtschaftung
zurückgenommen.Infolge der hierdurch bedingten Vergrößerungdes Betriebes lünnen bei einer Reihe von
Titel» die Ergebnisse der Vorjahrenicht herangezogen werden, sondern empfiehlt es sich, die Betrage ent¬
sprechend höher einzusetzen.



Beilage a, Provinzilll-FttrsurgeelzichungsanstaltFichtenhain.

Titel.

I.

II.

III.

IV.

VI.

VII.

VIII.

IX

X.

XI.

280 Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.
Beilage ». Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain.

Einnahme.

Betrag
für das

Rech¬
nungsjahr

1917.

Ertrag der verpachteten Län¬
dereien einschl. Iagdpacht

Ortrag der selbstbewirtschaf¬
teten Ländercien . . .

Erlös aus dem Verkaufvon
Rindvieh .....

Erlös aus dein Verkaufvon
Schweinen . . . .

Erlös aus dem Verkaufvou
Milch ......

Erlös aus Federvieh. . .

Fuhrlohn von der Anstalt,
dem Arbeitsbetrieb, Be¬
amten und Privaten . .

Aus der Gärtnerei

Aus der Bäckerei

Aus der Metzgerei . . .

SonstigeEinnahmenund zur
Abrunduug .....

Summeder Einuahme

850

4« 000

18 000

24 000

22 000

600

4 000

7 000

18 000

15 000

2 250

Betrag
für das

Rech¬
nungsjahr

191«.

8 400

43 000

12 000

20 000

25 500

500

3 600

7 000

20 500

10 000

1100
15? 700 146 600

Mithin jetzt

mehr weniger

3 000

6000

4 000

100

400

5000

1150

19 650>

11100!

2 550

3 500l

2 500

8 550,

Bemertungen.

Das uerpachtete Land ist bis auf <',2b^'
in eigene Vewirtfchaftung genomme"-

Vergl, die Vorbemerkung.

Infolge Vermehrung des Viehbestandes>°^
mit einer größeren Hinnahme au»
Verkauf zu rechnen fein,

Einnahme im Rechnungsjahr „ A
1913 .....-- 29 401,9 "
1914 .....^ 16 5"A »
1915 .....- 25429M-s

zusammen ?1 406M -"
oder durchschnittlich23 802,20 V».

Einnahme im Rechnungsjahr , A
1913 ......-.19 329.^
1914 ......- 22 543.23
1915 ......-23NM^s

zusammen 65 58?,'''
oder durchschnittlich21 862.5« M

Oinnahme im Rechnungsjahr „<i'A
1913 ......- 349,20
1914 ......- 49?M "
1915'.....^^V«,

zusammen 1686,20
oder durchschnittlich562,0? Mk.

Einnahme im Rechnungsjahr „ Ml,
1913 ...... -- 3 533,2"
1914 ...... --3 7"'A
1915 ...... ^^«VH^il

zufammen 12 037,8<
oder durchfchnittlich4012,62 Ml.

Einnahme im Rechnungsjahr ^,« A
1913 ...... --4 501,«0 "
1914 ...... ---- 7 297,5»
1915 ......^_«°W^K

zusammen 19 8?^F"
oder durchschnittlich6626,17 Ml.

Einnahme im Rechnungsjahr „ .^ A
1913 . , . . . - 20 477F5^
1914 ..... --- 19 639.92
1915 .....--- 16^2K^s

zusammen 56 919.W
oder durchschnittlich18 973,23 M- z-

Es liegt nur das Ergebnis des Nech«"'^
jahres 1915 vor; die Einnahme w^M?
desselben betrug 20476,61 Mt. 3"^ B<
wird mit einer Einnahme von 15 0"
gerechnet.

Ginnahme im Rechnungsjahr „« V^'
1913 ......-- 4382,«d
1914 ......-- 901.4 "
1915 ......-^M^-s

zusammen 6821,»
ober durchschnittlich2273,77 Mk.

Titel

I.

II.
Nl.
IV.
V.

VI.

VN.

VIII.

lx.

X.
XI.

^.

Land-, Vieh- und Forstwirtfchaft. 281

Ausgabe.

Für Viehankauf . . . .

Für Futter und Streu . .
Für Saatgut, Pflanzenu. dgl.
Für Dünger.....
Für Anschaffungund Unter¬

haltungder landwirtschaft¬
lichen Geräte . . . ,

Für Arbeitsprämienan die
in der Landwirtschaftbe-
fchäftigten Zöglinge . .

Für Beiträge zur landwirt-
schaftlichenBerufsgcnossen-
fchaft und zur Landwirt-
fchaftskammersowie Feuer-
und Hagelversicherung .

Für die Gärtnerei

Für die Bäckerei .

Nr die Metzgerei . . .
Für sonstige Ausgaben und

zur Abrundung . . .

Überschuß ......
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1917.

1000

76 800
8 000
7 000

Netrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1916.

Mithin jetzt

mehr

300

800

1000

15500

12 500

2 900

26 900
15? 700

157 700

6 000
74 000

4 700
7 000

5 000> 5 000

300

700

1000

16 400

7 500

3 600

20400
146 600

146 600

2 800
3 300

100

weniger Bemerkungen.

5 000

5000!

900

700!

6 500!
17 700>
11100
11100

6 600

Da eigene Zucht betrieben wird, wird der
eingesetzteBetrag genügen.

Siehe die Nedarfserläuterung.
Vergl. die Vorbemerkung.
Vergl. die Vorbemerkung.

Vergl. die Vorbemerkung.

Dient zur Belohnung der Zöglinge, die sich
in der Landwirtschaft durch befonderen
Fleiß ausgezeichnet haben.

Ausgabe im Rechnungsjahr
1913 ......---- 7l2.5U M.
1914 ......--- 681,25 „
1915 ......-- - 890,55 „

zufammen 2284,30 Ml.
oder durchfchnittlich761,43 Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahr
1913 ......-- 975.49 Ml.
1914 ......--- 658.54 „
1915 ......-- - 1224.13 „

zusammen 2858,16 Mt.
oder durchschnittlich952,72 Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahr
1913 .....--- 16 717,54 Mt.
1914 .....--- 14 913,60 „
1915 .....---- 15 044,80 „

zusammen 46 675.94 Ml.
oder durchfchnittlich15 558,65 Wk.

Vergl. die Bemerkung zu Titel X der Ein¬
nahme.

Ausgabe im Rechnungsjahr
1913 .....-- 2773,22 Wk.
1914 ..... --- 2587.12 .,
1915 ..... --- 3194.71 „

zusammen 8555,05 Mt.
«der durchschnittlich2851,68 Mk.

Der Ueberschuß wird an den Hauplhaus-
hnltsplau abgeführt.

36
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Anlage a . Pruvmzia l-Fürsor geciziehungsanstattFichtenhain.
^__ Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

Zu
Einnahme

Titel

III.
lV.

V.
VII

Vefitzstands-OrlKuterung.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt . .

Davon sind
Gebiiudeflächen, Lagerplatz ......
Wald .............
Verpachtet ...........

Bleiben für die Landwirtschaft

28 Kühe. 46 Jungvieh.
300 Schweine, davon sind 40 Zuchtsauen, 5 Zucht¬

eber, 185 Mastschweine und 70 Ferkel.
24 Kühe, täglich je 12 Liter Milch.
14 Pferde, darunter 2 Fohlen.

d»,

6

71
3?
25

(^lll Illl

10
89

118 25

21
96

33
91

44

99,
45



Beilage a, Provmzml - Fi irsorgeerziehungsnnstalt Fichtwham.
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^! Nedars im einzelnen

Erläuterung. Futter- und Streu-Zedarfzu Susgal,e-MelII.

für den Tag,

^!"de

««he

>1,

^>

^Ng-

"Nd,
^'Uen

»edarf im ganze«

Hafer, Heu,

K3

5110

Win-l
ter ^

5936^
10220

Som¬
mer l

4284 1

-W

Iss

>!>,',

Win-s
ter j

9752 t
16790j
Som¬
mer

7038

Winter
9540

16425

Som.
mer

6885

Winter
39220
6?525<
Sum¬
mer

28305

Hafer , , 1,5 Kß
Heu, ... 8 „
Stroh . . 5 ,.
Kraftfutter 8 „

Heu. . , 5 ^3
Rüben . .40 „
Kraftfutter 2 „
Stroh . . « ,

Grüilfutter 75 „
Futtermehl 2 „

Heu... 2 Kg
Rüben . . 20 „
Kraftfutter 0,5 „
Stroh . . 3 „
Milch . . 0.5 I
Grünfutter 50 Kß
Kraftfutter 0.5

Rüben . . 3 ^
Kraftfutter 0.5 „
Stroh . . 1 „

Grünfutter 5 „

Rüben . .

Stroh .
Kraftfutter

4
1
1

Grünfutter 5

Milch 0,251

Summe der Neoarfsmengen

7 665
40 880

29 680

19 504

Stroh.

25 550

61 320

50 370

7 665
90064

Rüben,

23? 440

195 040

Grün¬
futter.

in

321300

351 9«>

Kraft¬
futter

16 425

67 525

221190

28 620

156 880

61? 980

34 425

141 525

40 880

11872

8 568

1876

3 519

8 213

Milch

I

Preis für
100 Kz;
bezw. I

8 895

67 525

6 388

849 150,
,45 453

14 783

20
6!
5
1

30
2«

5>l»!

Geld,
betra«.

^ H

1583
7 205

11059
6179
4 245

43 635
2 956

50
80
75
90
60

76 81516?

36»





Beilage b,

Provinzial-FürforgecrziehungsanstaltFichtenhain bei Lrefeld.
Arbeitsbetiicb.

Beilage d

zum Voranschlag

der

Vrovinsial-MrsorgeersiehungsanstaU Iichtenham bei Crefeld.
>

Boranschlag über den Arveitsvetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 vis 31. März 19 l8.

Vorbemerkung.

^s werden folgende Handwerkebetrieben:
Schlofferei.Schreinerei,Schneiderei,Schusterei,Korb- und Stuhlflechtereiund Buchbinderei,
letztere nur für den Hausbedarf.



Beilage K, Provinzial-FttrforgecrziehungsanstaltFichtenhain.
286 Arbeitsbetricb.

Titel. Nr

II.

III.

!,

II.

III.

IV.

Einnahme.
Netrag
für das

Kechnungs-
jähr 1917.

Aus Arbeiten für die Anstalt

Desgl. für Fremde

15500

25 500

Betrog
für d°^

Sonstige Einnahmen
Summe der Einnahme

Ausgabe

Für Materialien

800
41800

Für Beschaffungvon Gerätenund Werkzeug

Für Fuhrlohnvon Gegenständenfür den Arbcitsbctrieb

Für Nrbeitsprämienan Zöglinge

Zu übertragen

25 000

3 600

300

MB«

23000

40000

400

63400

400

29 300

38500

3900

500!

400

IM,

Beilage K. Provinzial-FttrsorgeeiziehungsanstaltFichtenhain.
Arbeitsbetrieb. 287

Mithin jetzt

mehr
««

.400
400

weniger
«6 H

7 500

14 500

22 000

Demerlmngen.

21600

13 500

300

200

Einnahmeim Rechnungsjahr1913 - 22 614.65 Mk.
...... 1914^12484,30 ,.

1915 -^ 10 948.03 „

Einnahmeim Rechnungsjahr1913 ---- 4N 488,51 Ml.
„ 1914 --- 23 399,90 „

1915 - 12 609.42 ,.

Einnahmeim Rechnungsjahr 1913 -- 210,42 Ml.
1914 ^ 601,13 „
1915 ^ 1531 ,11 „

zusammen 2342,66Ml.
ober durchschnittlich780.89Ml.

Vs erscheint angezeigt, mäßige
Beträge einzusetzen,da die
Werkstätten auch nach Be¬
endigungdes Kriegesden
Betriebin der vollen Höhe
nicht sogleich werdenauf¬
nehmentonnen.

14000

Ausgabeim Rechnungsjahr1913 -^ 36 021,26 Ml.
1914 --- 25 669.25 „
1915 ^ 12 729.89 „

Ausgabeim Rechnungsjahr1913 - 9 578,96 Ml.
., ,. „ ' 1914-1159.33 „

" .. 1915 - 80.60 ..

Ausgabeim Rechnungsjahr1913- 494,25 Ml.
,, .. ^ .. " 1914- 360.75 „
" „ '. 1915 - 65,25 ,.

Ausgabeim Rechnungsjahr1913 - 700,—Ml.
1914- 316,80 ..

,. ^ ,. 1915- 283.- ..

.



Beilage d. Provinzml-Fiirsorgeerziehungsanstalt Fichtenhain,

288 Arbcitsbetrieb.

Titel.

V.

VI,

Nr, Ausgabe.

Ucbeitrag

Sonstige Ausgaben

Ueberschnsi
Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt
Ausgleich,

Netrag
für das

Mchnungs-
jähr 1917.

29 300

3 800

8 700

41800

41800

für b»s

M 181^

43 300

3800

16300

63400

63400

Beilage K, Provinzial-Flirsorgcerziehungsanftalt Fichtenhain.

Arbeitsbetrieb. 289

weniger
DemerKungen.

Ausgabeim Nechmmgsjahr 1913 - 3563,72Ml.
', „ „ 1914- 2989.L9 .,

1915- 1190.91 ..

Der Neberschußwird an den Hnupt-Haushaltsplanabgeführt.

K?

^





Anlage L. Fürsorgeerziehung.

Voranschlag der Provinzinl-Fürsorgcerziehungs-
anstalt Nheindahlen.

Homnschlag
der

Provinzilll - MrsorgecrsiehungsanstaltUheindahlen
für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. März 918.

Berechnetauf:
300 Zöglinge, 12 (12) Schwestern, 44*) (43) Beamte und Bedienstete -- 356 (355) Personen.

Davon werden voraussichtlichverpflegt:
25 (25) Schwestern und Angestelltenach Speisetarif ä.,
40 Zöglinge nach Speisetarif ^ mit Zulage,

260 .. „ „ L
Außerdem "erhält Beköstigung nach Speisetarif ^ eine im Landwirtschaftsbctriebetätige

und aus diefem bezahlte Person.
*) Siehe die Bemerkung zu Titel I Nr. ? der Ausgabe,

Hierzu: Beilage a: Voranschlagüber die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft(S. 305-310).
I). ., „ den Arbeitsbetrieb(S. 311-315).

Vorbemerkung.
In der Anstalt könnenuntergebrachtwerden:

1. 60 schulpflichtige Fürsorgezöglinge,
2. 200 schulentlassene „ .
3. 40 lungenkranke „

3?»
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I,

II,

III,

Wegekosten ...............

Nusstattungskosten:
a. von den Ortsarmenvcrbcindenbczw. bei landarmen Zög¬

lingen vom Prouinzialverbnnd ........

d. vom Provinzialuerbandbezw.von Lehrhenen und Zög¬
lingen ................

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung.......
Summe der Einnahme

326 600

Netrag
für das

Uechnungs-
jähr 1!»17,

8 750

1700

350

33? 400

VetM
silr d°s

VechnuO'

Mithin jetzt

308150

9 600

?B

l8 450

!3l9 80l>l'

850

HemerKungen.

Der Betrag ist zur Deckungder Ausgabenerforderlich.

Einnahmeim Rechnungsjahr1913 ^ 8 520 Ml.1914 — 8 58U ,.
1915^- 9 11« .<

zusammen 26 210 Ml, oder durchschnittlich8736,66 Ml,

Annahme im Rechnungsjahr1913 - 1902,6?Ml.1914 ^ 1386.— „
1915 -- 1688,91 „

zusammen4977.58 W, oder durchschnittlich1659.19Ml.



Provinzial-FürsorgeerzichungsanstaltRheindcchlcn.

294

Pruvilizial-FürsorgettMMs^taÜ D^ahlen.
295

Titel.

1.

^ir Ausgabe.
Betrag
für das

Ktchnungsjlchr
1917.

^ ^ ^

Besoldungen.
Für den Direktor..........

Außerdemfreie Wohnung im Werte uon
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
uon 500 Mk, (siehe Titel 111 Nr, 0), pcn-
sionsberechtigtzum Betrage uon 1100 Mk,

Für den Anstaltspfarrer ........
Außerdemfreie Wohnung im Werte uon, .
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
uon 400 Mk. (siehe Titel III Nr 6), pen-
sionsberechtigtzum Betrage uon 960 Mk.

Für den Rendanten und Sekretär ....
Außerdemfreie Wohnung im Werte uon

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 300 Mk. (siehe Titel III Nr. 6), pen¬
sionsberechtigtzum Betrage von 765 Mk.

Für 2 (2) Inspektorenund Lehrer und 1 (1) Lehrer
Außerdem freie Wohnuug im Werte uon je 800 Mk.

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
uon je 300 Mk. (siehe Titel III Nr. 6),
penstonsberechtigtfür die Inspektoren zum
Betrage von je 745 Mk., für den Lehrer
zum Betrage uon 665 Mk.

Für den Hausmeister .........
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .
nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von 200 Mk. (siehe Titel III Nr. 6),
pensionsberechtigt zum Betrage von 420 Ml.

Für den Maschinenmeister .......
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 200 Mk. (sieheTitel III Nr. 6), pen¬
sionsberechtigtzum Betrage uon 420 Ml. .

Zu übertragen

1500

1500

800

5 850

4 800

3 600

2 400

500

500

12 550

2 256

Betrag
für das

ztechnungsl«^
1916.

Mithin jetzt

mehr

1500

1500

5 700

4600

3600
800

25

2 000

7 200 31056

2 400

500

12 0«0

150

200

!200

25

500

7 200

92b

wemger
Hemerlmngen.

550

56

75

25

1031 ^>

Gehalt . . . 3500 Mt.
Ausgleichszulage ^00^ „

zusammen 3«l« Mk.

^
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Provinzial-FllrsorgeerzichungsanstaltRhci ndahle n.
29?

Titel.

I,

Nr

II.

Ausgabe.
Betrag
sür das

Uechnungsjulir
1917.

Uebeitrag
Für ? (6) WerkmeisterGehälter.....

Außerdemfreie Wohnungenim Werte von je
500 Mk. --..........
nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von je 200 Mk. (siehe Titel III Nr. 6),
pensiunsberechtigtzum Betragevon je 360 Mk.

Summe Titel I,

Andere persönlicheAusgaben.
An Zulagen für Beamte, welcheHausvorstcher

sind ..............

Für 2 Bureaugehilfen ........
AußerdemWohnung im Werte von . . .

für den verheiratetenBurecmgehilfen.

Für eine dritte Vureaulraft ......

Für 7 (?) Werkmeister- und 14 (13) Erzieher»
gehilfen und zwar je 1 für die 10 Abtei¬
lungen, 1 für das Isolierhaus, 3 (3) für das
Lazarett und die Abteilungfür Lungenkranke,
1 zur Nachtwache,5 (4) zur Vertretung und
Aushilfe und 1 für den Gutshof , , . .

Außerdemfreie Wohnung im Werte von
») je 300 Mt für 11 Verheiratete. . I
d) je 150 Mt, für 7 Unverheiratete . 1
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von zusammen 1330 Mk. (siehe Titel III
Nr. 6).

Zu übertragen

7 200

3 500

31056
12150

10700 43 206

25

N

500

4 350

4 850

53 906>25

1400

4 250

31237

36 887

Betrag
für das

Wchnun«sl«!>l
1916.

Mithin jetzt

7 200

3 000

10200

30025
10350

403?5

500

mehr

1031
1800

Ä

500

50

50

4 200

4 700

50575

1400

4 250

1080

29 952

36 682!

5«

150

150

1285

1285

weniger

1080

1080-

Bemerkungen.

Seit Eröffnung der Anstalt ist die uun der Landwirtschaft zn bewirtschaftende
Fläche uon 25 auf 72 !>2 gestiegen. Infolge des hiermit verbundenen
Anwachsens der Geschäfte ist der Oelonomie-Inspektor überlastet-, es
erscheint daher notwendig, zu seiner Entlastung, wie bei den Anstalten
Fichtenhain und Solingen, einen Werkmeisteranzustellen. Der bei Titel II
Nr. 3 für eine Vureaulraft eingestellte Betrag kommt dafür in Fortfall.

Der in der Vorspnlte aufgeführte Betrag uon 10 ?l)() W. wird an den Haupt-
Haushaltsplan abgeführt.

Es sind für 7 Beamte, welcheHausuorsteher sind, je 200 Ml. ---- 1400 Mk.
berechnet.

Gs erhalten: Nureaugehilfe Steven --- 2200 Mk.
Voßen -- 2050 „
zusammen 4250 Mk.

Steven ist verheiratet und hat die Dienstwohnung im Züglingshaus 13
gegen Entgelt inne.

Siehe die Bemerkung zu Titel I Nr. 7.

Die uerbeirateten Werkmeister- und Erziehergehilfen erhalten auf Grund
Ne ckluss s des 54. Prouinziallandtags 1350 Mk., steigend uon 2 zu 2
V3n um 75 Ml. bis zum Hochstbetmgevon 1800 Ml. und freie Wohnung,

Von den unverheirateten Gehilfen beziehen
neben W°hnung und Belustigung 1 80 Ml.. 1 86.25 Mt. und 2 ,e

""'"° 5^ vecheiM? Erziehergehilfen, die in der Anstalt nicht wohnen
tonnen erhallen je 300 Ml. Mietszufchus,jährlich.

InfHe Zunahme der Geschäfte ist die Einstellung emes weiteren
Erziehergehilfen erforderlich.

38
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Titel.

II.

Nr Ausgabe.
Betrag
für das

Ulchnungsjahr
1!)17.

^

Uebertrag
Für sonstigesPersonal:

il) für die Anstalt .

d) für den Pongöhof........
Außerdem freie Wohnung für 2 Verheiratete

im Werte von je 500 Mk,; für 2 Verhei¬
ratete im Werte von je 300 Ml. und
1 Unverheiratetenim Werte von 150 Mk,.
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von zusammen 360 Mk. (siehe Titel III
Nr. 6).

Arbeitsprämienfür Zöglinge ......

Für ärztlicheBehandlung

Für 12 Schwesternder Augustinerinnenfür Aus¬
übung der Hauswirtschaftin Koch- und Wasch¬
küche,sowieKrankenpflege ........

Außerdemfreie Wohnung im Werte von .
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 360 Mk. (siehe Titel III Nr. 6)

Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von
Ruhegehältern,Witwen- und Waisengeldern.

SummeTitel II.

4 850

1750

720

^ H

36 887

5 880

2 646

300

4 900

3 085

7 408 50

50

7 320 61107 —

68 42?

Betrag
sür das

1916.

4 700

1750

720

2 5?1

Zoo

4 900

885

Provinzia l- Fttrsorgeerziehungsanstnlt Rheindahlen.
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Mithin jetzt

Mehr

630

75

1200

weniger
Bemerkungen.

1080

zu a) Gs erscheint angemessen, auszuwerfen für:
1. den Vtaschinistengehilfen. . 1620 Wl., derselbe ist verheiratet und

wohnt außerhalb der Anstalt,
2. „ Heizer......1380 „ ^ neben freier Wohnung,
3. „ Pförtner.....1380 „ s Heizung und Beleuchtung.
4. „ Viohwärter . . . . 1500 „

zusammen 5880 Ml.
Die Geschäftedes Viehwärters werden von dem im Gutshof wohnenden

Erziehergehilfen wahrgenommen, welcher gleichzeitigdie im Gutshof be-
fchäfügten Zöglinge beaufsichtigt.

zu d): 1. den Erziehergehilfen
2. „ Schweizer . .

1500.— Ml. <
1146.- „ j

und freie Wohnung,
Heizung und Beleuchtung.

Dient zur Belohnung der in der Hauswirtschaft der Anstalt beschäftigten
Zöglinge, die sich durch Fleiß und gute Führung ausgezeichnethaben.

Der Hausarzt erhält 1800 Mk.
Für den Arzt für die Lungenkrankenwerden an die Stadt M. Glad-

bach 2100 Mk. gezahlt.
Der überschießendeBetrag ist für etwaige Inanspruchnahme eines

weiteren Arztes bei Operationen und in schwierigen Fällen, für den
Spezialarzt und den Zahnarzt bestimmt.

Das bisher gezahlte Kleidergeld von 150 Mk. hat sich als unzulänglichheraus¬
gestellt; es erscheint daher angezeigt, dasselbe auf 250 Ml. zu erhöhen.
Für die Fahrten zum Wutterhausc werden 85 Ml. erforderlich fein.

Es sind 15 u. H. des ruhegehaltsberechtigteuDurchschnittsdiensteinlommensder
vorgesehenenetatsmäßigen Stellen berechnet.

Der in der Vorspalte aufgeführte Betrag von 7320 Ml. wird an den Haupt.
Haushaltsplan abgeführt.

38*
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Titel.

III,

Nr. Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben
Für Beköstigung ..........

Für Bekleidung

Provinzial-FürsorgcerziehnngsnnstnltRheindahlen.

301

Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche . . ,
(Nr. 2 und 3 übertragen sich gegenseitig,)

Für Reinigung...........

Für Mobilien und Utensilien......

Für Heizungund Beleuchtungder Dienstwohnungen . . .
Für Heizung,Beleuchtungund Wasserversorgungder übrigen

Gebäude ................

Zu übertragen

Betrag
sü« das

Ilechnungs-
jähr 191?.

110 250

33 900

5 000

3 000

3 400

5 950

31 785

l93 285

Betrag
für da«

Vechnung«'
jähr M«'

Mithin jetzt

94 500

33 900

7 000

2 600

3 400

5 750

33 085

15 750

400

200

180 23b!'

2 000

1300

HemerKungen.

!M

Das Rechnungsjahr 1915 erforderte wegen der Teuerung 110264,88 M.
Da die Teuerung anhält, dürfte dieser Vetrag auchfür 1817 erforderlich sein,

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913 ----- 84 258,30 Ml.
1914 --- 27 812,57 „
1915 ----- 35 153. 53 „

zusammen 97 224,45 M.
oder durchschnittlich32 408.15 Ml.

Die Ansgabe für 1914 lann nicht in Betracht gezogen werden, weil die
in das Heer eingetretenen Zöglinge nicht «oll ausgestattet worden sind. (5s
empfiehlt sich daher den Betrag des Vorjahres beizubehalten.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913 --- 5261,22 M,
1914 ----- 7403,10 „
1915 ----- 1873,33 „

zusammen 14537,65 Mt.
oder durchfchnittlich4845.88 Ml.

Für 1917 werden 5000 Mt. erforderlich sein.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1918 ---- 2961,47 M,
1914 ----- 2865,42 „
1915 ---̂ 2580.72 „

zusammen 7907,61 Ml.
ober durchschnittlich2635.87 Ml.

Mit Rücksichtauf die Preissteigerung für Materialien werden 8000 Ml. er>
forderlich fein.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913 — 3477.78 Ml.
1914 ----- 242148. „
1915 - 3536.39 „

zusammen' 9435.65 Ml.
oder durchschnittlich8145,21 MI.

Siehe Titel I Nr. 1—7 und Titel II Nr. 4. 5 und 6.

Gs werden noraussichtlicherforderlich sein:
2) 40 Doppelwagen Maschinenlohle K 185.— Ml, ---- 7 400,— Ml.

40 „ „ K 190,— .. -- 7 600,— ,.
20 „ Hausbrandlohle ^ 300,- „ ----- 6 000.— „
20 „ Vriletts K 190.- „ ----- 3 800.- „
Frachtkosten(Vahnfracht und Abfuhrlohn)...... 5 400,- „

t>) für Anzünde-, Putz- und Schmiermaterial...... 2 000,— „
c) Versicherungsprämie für die Akkumulatorenbatterie . . . 535,— „
ä) für Unterhaltung der elektrischen Licht-,Kraft- und Maschinen-

anläge und Beheizung des Züglingshnuses V. Ij..... 5 000,— ,,
zusammen 3? 735,— Mt.

Hiervon ab der Betrag Titel III Nr. 6 mit 5 950,— „
bleiben 31 785,— Ml.

^
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Titel. Nr.

III.

I.
II.

III,

10

ll

Ausgabe.

Uebertrng
Für Arznei und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente . . .

Für Kirchen-und Schulbedürfnisse,Bibliothek, Unterhaltung
und Belehrung ..............

Für die laufendeUnterhaltungder Gebäude......

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Ginnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Dlechnungs-
jähr 1917.

193 285

2 000

4 200

8 200

7 381

215 066

53 906

68 427

215 066

337 400

33? 400

75

75

25

75

180235

2000

4 500

9500

714?

203362,

50575

65843

2033S
319800
319800

Provinzml-FürsurgeerziehuugsanstllltNheindahleu,
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Mithin jetzt

Mehr

56350

Wl

7l

weniger

3 300

300

1300

ßemerlmngen.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1918 ^ 20N6.3? Mi.
1914 -- 1748,44 .,
1915 ^- 1899,60 „

zusammen 5654,41 Ml. oder durchschnittlich1884,80 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913 - 3 494,49 M.
1914 -- 4 750,45 „
1915 ---- 4 483 .87 „

zusammen 12 728.81 Wk.
oder durchschmttlich4242,93 Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913 -- 8 490.73 W.
1914 -- 9 707,25 .,
1915 - -- 6 894,97 „

zusammen 24 592.95 Ml.
ober bulchschnitMch8197,65 Mi.

Es dürften erforderlich fein für:
1. Schreibmaterialien und Drucksachen......... 800,— Ml.
2. Porto und Fernsprechgebühren .......... 2050,— „
3. Dienstreisen der Beamten ............ 1000,— „
4. Feueruersicherung ............... 1300,— „
5. Beitrage zur Inualiditütsuersicherung der Angestellten . , 400,— „
6. Frachtlosten ...........^..... 500,— „
7. Unterstützung von Zöglingen bei der Entlassung und in

sonstigen besonderen Fällen ........... 50,— „
8. Unterstützunguon Anstaltsbeamten und -angestellten zur Ver¬

fügung des Landeshauptmanns .......... 300,— „
9. sonstige Ausgaben und zur Abrundung ....... 981 ,75 „

zusammen 738s,75 Ml.

^





Beilage »,

Pruu inzial- Fttrsurgeerzie hnngsanstalt Rheinda hlen

Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

Beilage a

zum Voranschlag
der

VrovillM-MrsorgcerziehungsanNall Meilldchlen.

Voranschlna über die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. Wärz 1918.
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806 Land-, Vieh- und Forstwirtschaft,

Titel.

II.

Einnahme.

Ertrag der fclbstbewirtfchaftetcn Län-
dereicn .........

Erlös aus dem Verkauf von aus-
gemolkenen Kühen ...

III. Erlös aus dein Verkauf von Schweinen

IV.

VI.

VII.

VIII.

IX.

Erlös aus dem Verkauf uon Milch

Erlös aus Federvieh

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1917.

39 600

20 000

17 300

15 000

Fuhrlohu vou der Anstalt, dem Ar-
beitsbetricv, Beamten und Privaten

Aus der Gärtnerei

Aus der Bäckerei

Sonstige Einnahmen und zur Ab-
rundung ........

Summe der Einnahme

550

3 300

7 300

29 000

650

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
191«.

3« 000

18 000

14 300

27 000

132 700

550

3 300

6 700

29 000

550

Mithin jetzt

mehr

1600 —

2 000

3 000

13? 400

600

weniger

12 000

Bemertnngen.

7 300

Einnahme in, RechnunG^
1913 - 29 188,19 M.
1814 - 45 624,2? «
1915 - 43 915,44«,

durchschnittlich395?5,3U

Infolge der hohen Vieh- ^,
Futterpreise ist statt °" <ht
meltwirtschaft eigene <i^
eingeführt. Es "l" »°"
mit einer Einnahm^ . .„,
20U00 Ml. zu rechne" ,

Einnahme im Nechuungsi»^
1913 -- 12 962,29 M'
1914 - 15 588,20 »
1915 -^ 23 1?9Hb.

zus. 51730,4H V!l
durchfchniitl.ch"243^

Siehe Titel II. Die V " ^
zeugung wird etwas "^e„
die Hälfte der v«^
Menge betragen.

Einnahme im N°ch"UN»sj<">
1913 --- 508.83 M-
1914 -- 639,94 ,.
1915 ^3^76^, ^

zus. 1528,53 Ml. ^,
durchschnittlich509.5^

Einnahme im Rechnung^
1913 --- 3 4?8,?2 M^
1914 ^- 2 929,25 "
1915 ^^477^75^ ^<

zus. 9 885,72 M>
durchschnittlich 3295.24"

Einnahme im NechnunSs'"
1913 - 6 382,21 M'
1914---6 810.8? "
1915 --- 8 693.05^^

zus. 21686.13^.
durchschnittlich7295,^ ^

Einnahme im R°chn"F1913 --- 30 027.65 i°"
1914-26 490,99 "
1915 - 2^6lF4^c

durch KitMch 2?06g^Es wird mit der für ,„
vorgesehenenEmnllY"
rechnen sein.
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Ausgabe.

Für Vichankauf

Für Futter und Streu . .

Für Saatgut, Pflanzen u. dgl.

Für Dünger ........

Für Anschaffungund Unterhaltung
der landwirtschaftlichenGeräte .

Für Arbeitsprämien an die in der
Landwirtschaft beschäftigten Zog.
linge .........

Für die Gärtnerei ......

Für Beiträge zur landwirtschaftlichen
Berufsgcnoffenschaft und zur Lcmd-
wirtschaftskammer sowie Feuer- und
Hagelversicherung .....

Für die Bäckerei ...'..

Für sonstige Ausgaben

Pacht für den Pongshof . . . .
Ucberschuß ........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich

Netrag
für das
Rech-

nungsjahr
1917.

10 000

49 000

8 000

8 000

3 400

300

1800

450
20 200

2 606

2 944
31000

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1916.

132 700

132 700

22 000

46 000

2 000

7 000

3 400

300

1600

450
20 800

3 820

2 930
27100

13? 400

13? 400

Mithin jetzt

mehr

3 000

1000

1000

200

14
3 900
9114

weniger

12 000

Bemerkungen.

600

1214

13 814

4 700
4 700

Durch den Uebergang von der
Abmellwirtschaft zur Anfzucht
genügt es, wenn etwa die
Hälfte der bisherigen Aus¬
gabe eingesetztwird.

Siehe die Erläuterung des
Futter- und Streubedarfs.

Mit dem Durchschnittder letzten
drei Jahre kann wegen der
Teuerung nicht gerechnet
werden. Es werden 8000 Mk.
erforderlich sein.

SiehedieVemerlung zuTitellll.
Für 1917 werden «000 Ml.
erforderlich fein.

Siehedie Bemerkung zu Titel III.

Dient zur Belohnung der Zög¬
linge, die sich in der Land¬
wirtschaft durch besondere»
Fleiß ausgezeichnet haben.

Siehedie Bemerkungzu Titellll.
Für 1917 werden 1800 Mk.
erforderlich sein.

Ausgabe im Rechnungsjahr
I9t3 ----- 21 380,76 Ml.
1914 --- 20 915,60 „
1915 --- 18 323,76 „

zus. 60 620,12 Ml, oder
durchschnittlich20206,71 Mk.

Der aus diesem Titel bisher
gezahlte Betrag von 1200 Ml.
für Zinfen ist fortgelassen.
Zinsen sollen aus Titel XII
gezahlt werden.

Der Ueberschuß wird an den
Hauvt-Haushaltsplnu abge¬
führt.

39*
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Befitzftands-Grlüuterung.
Zu

Einnahme-
Titel Im ll <^IU b» »

Das Grundeigentum der Anstalt betrug ....
Durch Ankauf siud Hinzugekummen ......
Gepachtet sind ............

zusammen

Davon sind
Gcbäudcflachen,Lagerplatz ......
Wald .............

9
2 50

>

53
2

28

46
5
6

83

11

58

50

II.
III.
VI.

bleiben für die Landwirtschaft

50 Kühe, Ochsenund Jungvieh
150 Schweine
6 Pferde

72 08

Hw

62
14
66

42"

42



Beilage »,. Prouinzial- Fütsolgeerzich ungsanstalt Nheindahlen.

Land-, V ieh- und ForsUuirtschaft. ^^

EVliiuterung. Futter- und Streu-Dednrf zu Zusgnbe-HitelII.

3»ttu»g

Pferd«

und

Jung¬
vieh

Ech

Ü0

20

weine 150

Bedarf im einzelnen

an

Tagen!
für den Tag

219«

Win- <
ter <

6360<
10950
Som¬
mer
4590

7300^
Wi,iter

Sommei
»0»«

54 750

Hafer
Heu . ,
Kraftfutter
Stroh .

1.5 K8
8 „
» ..
6 „

Heu , .
Rüben .
Kraftfutter
Stroh, ,
Grünfutter
Kraftfutter

5^3
40 „

2 «
6 „

50 „
1 ..

Kraftfutter
Heu . .
Stroh
Rüben .

Grünfutter

1 Kx
1 ..
3 ,.

10 „
25 ..

Rüben
Stroh
Kraftfutter

5
I
0,5

K«

Vedarf im ganze«

Hafer

3 285

Heu

17 520

31800

Kraft¬
futter

1-3

Stroh

1^3

7 300

Summe der Nedlllfsmengen «

3 285

17 520

12 720

4 590

7 300

27 375

56 620
69 505

13 140

65 700

Rüben

^8

254 400

21900

54 750

155 490

Grün.
futter

^3

42 400

273 750

570 550

229 500

Preis
für
100

76 500

306 000

Summe der Kosten ...
Hierzu für Salz und Futteikalk

20
8

40
5
1

?i,

Geld¬

betrag

65?
4529

27802
7774
5705
2295

60

50
50

48763
236

Gefamt'Summe >490N0

<!!!
<,(>





Beilage d.

Prouinzial^FürsurgeerziehiiugsaustaltRhcindahlcn.
Arbcitsbetrieb.

Beilage b

zum Voranschlag

der

Prouinsial-MrsorgeersiehungsanstaltUhcindahlcn.

Voranschlag;über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 19! 7 bis 31. Würz 1918.

Vorbemerkung.

werde» folgendeHandwerke betrieben:
Schlusserei,Schreinerei, Schneiderei,Schufterei, sowie Korb» und Waitenflechterei.



Beilage K. Provinzml-FttrsurgcerziehimgsmistaltNheindahlen.
ZI 2 Arbeitsbctrieb.

Beilage l>. Pruuinzial-FürforgeerziehungsanstaltNheindahlen.
Arbcitsbetrieb. 813

Titel.

II.

III.

Nr.

l

II.

III.

IV

Ginnahme.
Netrag
für das

Dechnungs
jähr 1917.

Aus Arbeiten für die Anstalt

Desgl. für Fremde

Sonstige Einnahmen

Summe der Einnahme

20 000

23 000

900

Netrag
für das

Wthin jetzt

>»l>ir

22 500

43 900

Ausgabe.
Für Materialien

Für Beschaffung von Geräten uud Werkzeug

Für Fuhrlohn von Gegenständenfür den Arbcitsbetrieb .

30 000

2 000

20 000

500
^3000

3000

wemger

2 500

Hemerlmngen.

Für Arbeitsprälnicnan Zöglinge

Zu übertragen

300

400

30 000

1200

300

400

800

32 700 31900

Einnahme im Rechnungsjahr 1913 ^- 20 368,8« Mk.
1914 -- 22 963,3« „
1915 -- 19 458,62 „

zusammen 62 790,78 Ml.
ober durchschnittlich2U 93U,26 Ml.

Die Einnahmen aus Schneiderei und Schusterei haben sich verringert-,
kann daher nur mit einem Netrage von 20 060 Mt. gerechnet werden.

Einnahme im Rechnungsjahr 1913 ^ 32 851,81 Mk.
1914 ^ 15 885,51 „
1915 -- 21072,24 „

zusammen 69 309,56 Mt.
oder durchschnittlich23 103,19 Ml.

Es wird mit einer Einnahme von 23 000 Wt, gerechnet,
Einnahme im Rechnungsjahr 1913 - 1314,15 Ml.

1914 -^ 486,98 „
1915 ^ 925.78 „

zusaminen 2726,91 Ml.
. oder durchschnittlich908,9? Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913 ^- 30 218,51 Ml.
1914 --. 24 792,22 „
1915 -- 28 005,20 „

zusammen 83 015,93 Mt.
oder durchschnittlich27 671,98 Ml.

Der allgemeine Preisaufschlag erfordert eine Ausgabe uon 30 000 Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913 ^ 1274.04 Ml.
1914 ^ 1226,34 „
1915 ^ 395.56 „

zusammen 2895,94 Ml. oder durchschnittlich965,32 Ml.
Die Anschaffung eitler Blechschereund einer Stanze läßt sich nicht „lehr

hinausschieben,daher werden 2000 Mk. erforderlich fein.
Ausgabe im Rechnungsjahr 1913 -- 573,40 Ml.

1914 - 144.70 „
1915 - 85.20 „

zusammen 603,30 Ml.
oder durchschnittlich267,77 Mi.

Es empfiehlt sich, den für 1916 angesetztenNetrag beizubehalten.

Dient zur Nelohnung der Zöglinge, die sich im Arbeitsbetrieb durch besonderen Fleiß
auszeichnen.

40

^



Beilage d, Proniuzial-FürsorgeerziehungsanftaltRhcindahlcn,

814 Arbeitsbetrieb.

Titel. Nr. Ausgabe.

v.

VI.

Uebcitrag
Sonstige Ausgabenund zur Abrundung

Uebelschuß
Smnme der Ausgabe

Die Einnähn« beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Mchmmgs-
jähr 1917.

32 700

2 400

Beilage d. Prouinzial-FürsurgccrziehuiigsanstaltRheindahle»,
Arbeitsbetricb. 315

Bemerkungen.

Ausgabeim Rechnungsjahr1913 . »568,24 Ml.
1914 -^ 1894,8? „
1915 ^- 2824,23 „

zusammen 8287,34Ml,
oder durchschnittlich2762,44M.

Obgleichder aus diesem Titel bisher gezahlte Betrag uun 120t» Mt. für
Zinsen, die fortab aus Titel VI gezahltwerdensollen,fortgelassen ist, werden
Ü4M Mt. erforderlichsein, weil hieraus auchder Lohn für einen Gehilfenzu
zahlen ist.

Nei Uebeischußwird an den Haupt-Haushaltsplanabgeführt.

40'





Anlage 0. Fürsorgeerziehung.

Voranschlagder Provinzial-Fiirforgeerziehnngsanstalt
Solingen.

Homnschlag
der

PromnMl- MrforgeerMungsanjlalt Solingen
für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. Wärz 1918.

Berechnetauf:
260 (260) Zöglinge, 45 (45) Beamte und Bedienstete- 305 (305) Personen.

Davon werden voraussichtlich verpflegt:
18 (20) Angestellteund kraule Zöglinge, nach Speisetarif ^,,

260 (260) Zöglinge nach Speisetarif L.
Außerdem erhalten Beköstigungnach Speisetarif ^.3 im Arbeitsbetrieb tätige und aus

d'esem bezahlte Personen.

Hierzu: Beilage «,: Voranschlagüber die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft(S. 329—334).
„ b: ., „ den Arbeitsbetrieb (S. 335-338).



Pro vinz ial-Fttiso lgeerziehungsaustaltSolingen,

318

Titel.

II.

III

Nr Ginnahme.

Pflegekosten ................

Ausstattungskosten:
a. von den Ortsarmcnvcrbändcnbezw. bei landarmenZög¬

lingen vom Provinzialverband.........

1». voin Provinzialverband bezw. von Lchrhcrren und
Zöglingen ...............

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung ......
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Uechmmgs-
llchr 1917.

264 900

12 000

700

400

278 000

Bett»«
für do«

25?M

12000

7t>0

Bl>^

2?0H

Provinzinl-FürsorgecrzichnngsllnstaltSolingen.
319

Mithin jetzt

»lehr
^

7500

^500

weniger
DemerKungen.

Der Betrag ist zur Deckungder Ausgaben erforderlich.

Die Ergebnisse der Vorjahre lünnen nicht herangezogen werden, weil ein neues Zog-
lingshnus erst im Sommer t!>!5>in Venutzung genommen ist. Gs erscheintdaher
angezeigt, die Betrüge des Vorjahres beizubehalten.



Provinzial-Fürsurgeerziehnngsaustalt Soling en,

320

Provinzial-Fürsorgeerzieh nngsan stalt Solingen.
321

Titel. Nr. Ausgabe.
Betrag
für das

Kechnungsjnlir
1917.

^

Besoldungen.
Für den Direktor.........

Außerdemfreie Wohnung im Werte von.
nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von 500 M. (siehe Titel III Nr. 6), pen-
sionsbercchtigtzum Betrage uon 1100 Mk.

Für den Rendnnten und Sekretär .....
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .
nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
uon 300 Mk. (siehe Titel III Nr. 6), pen-
sionsberechtigtzum Betrage von 765 Mk.

Für 2 (2) Inspektoren und Lehrer und 1 (1)
Lehrer .............
Außerdem freie Wohnung im Werte von je

900 M............
nebst Heizung und Beleuchtung, im Werte
von je 300 Mk. (siehe Titel III N. 6), pen¬
sionsberechtigtfür die Inspektorenzum Be¬
trage von je 745 M., für den Lehrer zum
Betrage von 665 Mk.

Für den Hausmeister .........
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .

nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von 200 Mk. (siehe Titel III Nr. 6),
pensionsberechtigtzum Betrage von 420 Mk.

Für den Maschinenmeister .......
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 200 Mk. (siehe Titel III Nr. 6), pen¬
sionsberechtigtzum Betrage von 420 Mk.

Für 7 (?) WerkmeisterGehälter .....
Außerdem freie Wohnungen im Werte uon
je 550 Ml.,.........
nebst Heizung und Beleuchtung, im Werte
uon je 200 Mk. (siehe Titel III Nr. 6),
pensionsberechtigtzum Betragevon je 360 Mk

^ s

1700

1000

2 700

800

6 600

3 «00

9 325

2100

Vctrog
für das

l916.

Mithin jetzt

^

1700

1000

63?5

3900

!850

225 ~>

4?5l-!

600

3 850

Zu übertragen>10650

1825

12 318

36 068

?!.!

2 700

800

600

3 850

?l, 10650

2050

800

11 793

50>^I

)!-!! —

25!^.!

?l' 525!^

34?^
1300

Demerlmngen.

Gehalt .... 3750 Ml.
Ausgleichszulage . 150 „

zusammen 8900 Ml.

erscheintangezeigt, den Gärtnermeister, feinem Dienstalter entsprechend,am 1. April
1917 um 2 Gehaltsstufen aufrückenzu lassen.

41

^



Plovinzial-FürsurgeerziehungsnnstaltSolingen.

322

Titel, Nr

II.

Ausgabe.

Uebeltrag
Für 1 Ob «Wirtschafterin .......

Außerdem freie Station, pensionsberechtigtzum
Betrage von 780 M. Wohnung im Werte
von .............
Heizung und Beleuchtung im Werte von
100 Mk. (sieheTitel III Nr. 6.)

Für 3 (3) Wirtschafterinnen .......
Außerdemfreie Station, pensiousbercchtigtzum

Betrage von je 760 Ml. Wohnung im
Werte von je 150 Mk. -- ......
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von je 50 Mk. (sieheTitel III Nr. 6.)

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
An Zulagen für Beamte, welcheHausvorstehcr

sind .............
Für 2 (2) Bureaugehilfen .......

Wert der von dem verheiratetenVurcaugehilfen
benutzten Dienstwohnung .......

Für 16 (16) Grziehergehilfenund zwar je 1
für die 10 Abteilungen,1 für das Isolierhaus,
1 für das Lazarett, 3 (3) zur Vertretung und
Aushilfe und 1 (1) für die Bäckerei . . .

Außerdemfreie Wohnung im Werte von
a) je 400 W. für 7 (7) Verheiratete ^
b) je 150 Ml. für 9 (9) Unverheiratete^
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von zusammen1015 M. (siehe Titel III
Nr. 6).

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechnungsjlchr
1917.

^i

10650

275

450

11375

°^H

36 068
975

2 043

39 087

75,

75

s.0

500

4150

4 650

50 462 50

1200
4 400

19185

24 785

Betrag
für das

Pechnungsl«>1l
191«.

10650

275

450

34768
8?5

?5

,006^

500

4 150

-4 650

1200
42?5

17 446

Provinzilll-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen.
323

Mithin jetzt

»'ehr

1300
100

3?

125

2b 1738

s.'j

!>0

?s>

7l.

weniger
DemerKungen.

Der in der Norspalte aufgeführte Netrag von lt 37b Mk. wird an den Haupthaus
haltsvlan abgeführt

Es sind für l> («) Hausuorsteher je 200 Mt, vorgesehen,

Gs erhalten:
Vuchführer Vrinck 2,00 Mt. -> 400 Mk. Mietszufchuß -^ 2500 Mk.
Nureaugehilfe vom Stein 1500 Mk, ->- 400 Ml.

Mietszuschuft .............- 1900 Mk.
zusammen 4400 Ml.

Vrinck ist verheiratet und hat die Dienstwohnung im Schulgebiiude gegen
Entgelt inne.

Die verheirateten Werkmeister- und Grziehergehilfen erhalten auf Grund Beschlusses
des 54. Prouinziallandtages 1350 Mk., steigend von 2 zu 2 Jahren um 75 Ml.
bis zum Hochstbetragevon !800 Mk. und freie Wuhmmg,Heizung und Neleuchiung.
Die unverheirateten Gehilfen beziehen neben Wohnung und Beköstigung «0 bis
80 Ml. monatlich.

41'

^



324

Titel.

II.

Nr

ProvinMl-Fül forgcerziehuugsaustaltSolingen.
325

Ausgabe.

Ucbcrtrag

Für sonstigesPersonal ........
Außerdem freie Wohnung für 4 (4) Ver¬

heirateteim Werte von je 400 Mk.; für 5
(5) Unverheirateteim Werte von je 150 Ml.
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von zusammen575 Ml. (siehe Titel III
Nr. 6).

Arbeitspriimienfür Zöglinge.......

Für ärztlicheBehandlung

Zuschuß an den Haushallsplan zur Zahlung
von Ruhegehältern,Witwen-und Waisengeldern

Summe Titel II.

Betrag
für das

Uechnungoiahr
1917.

^

4 650

2 350

7 000

^ ^

24 785

9 725

300

2 500

7 513

44 823

Betrag
für das

1916-

2 350

5!»!

50

51 823,50

2500

Mithin jetzt

2013 ?s>!

DemerKungen.

Gs erscheint angemessen,auszuwerfen für:
») den Maschinistengehilfen, 1835 M.

Pförtner
Viehwärter
Heizer . .
Nachtwächter
8 Knechte .

x) die Wirtschaftsgehilfin
zusammen

138U
150U
1!Z5l!
»60

2«NU
N0U

neben freier Wohnung,
Vrand und Licht

neben freier Wohnung, Nrand,
Licht und Belustigung,

9725 Ml.

Dient zur Belohnung der in der Hauswirtschaft der Anstalt beschäftigten Zöglinge,
die sich durch Fleiß und gute Führung ausgezeichnethaben.

Der Hausarzt erhält 150U Ml.
Der überschießendeBetrag ist für etwaige Inanspruchnahme eines weitereil

Arztes bei Operationen und in schwierigenFällen und für den Zahnarzt bestimmt.

Gs sind 15 u, H. des ruhegehaltsberechtigtenDurchschnittsdiensteinkommensder uorge
seheneiretatsmähigen Stellen berechnet.

^



Prouinzial-FürsorgeerziehungsnnstaltSolingen.

326

Titel.

III.

l.
II.

III.

Nr.

!,

Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung ..............
Für Bekleidung...............
Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche ......

(Nr. 2 und 8 übertragensich gegenseitig.)
Für Reinigung...............

Für Mobilien und Utensilicu..........

Für Heizung und Beleuchtung der Dienstwohnungen . .

Für Hcizuug, Beleuchtung und Wasscrucrsorguug der übrigeu
Gebäude ................

Für Arznei und Bcrbandmittcl, ärztliche Instrumente . .

Für Kirchen- nnd Schulbedürfuisse, Bibliothek, Unterhaltung
und Belehrung..............

Für Unterhaltung der Gebäude:
a) Für die laufende Unterhaltung.........

d) Für einmalige, außergewöhnliche Ausgaben . . . .

Für sonstige Ausgabe« und zur Abrundung......
Summe Titel III.

Wiederholung.

Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........

Sächliche uud sonstige Ausgaben...........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrog
für das

Wechnungs-
jähr 1917.

^i

76 000

33 000
2 000

3 200

3 200
5 340

30 600

1200

2 500

9 000

3 500

6174
175 714

50 462
51823

175 714
278 000
278 000

VcttM
für d"s

76000

2000

3 200
3200
5340

30900

1200

2 500

900«,

49 0^
49 «09

171t
Hb00
2705^

?5

Prouinzinl Fürsorgcerziehungsanstalt Solin gen.
327

Mithin jetzt

mehr

3 5500^

weniger

300

300

Hemrrlluugeu.

N37
2013

^500

Der Durchschnittssatzfür die Belustigung der Zöglinge betrug im Rechnungsjahr 19! 5
für den Kopf und Tag 1,15 Mk.

Die Anstalt hatte vom Veginn des Krieges »b einen herabgesetztenZuglingsbesland,
der sich später wieder etwas gehoben hat. Aus diesem Grunde tonne» die Er¬
gebnisseder Vorjahre nicht herangezogen werden, sondern erscheint es angezeigt,
die für 1916 vorgesehenen Beträge beizubehalten.

Vergl. Titel I Nr. 1 bis 8, Titel II Nr. 8 und 4.

Os werden uuraussichtlich gebraucht-
n) 70 Doppclwngen Maschinentohle .... 5 200 Wl. ^- 14 000 Wt.

14 „ Hausbrandlohle .... Ä. 245 „ --- »430 „
5 „ „ . . . . z. 310 „ 1550 „

20 „ Briketts .... ä 210 „ ^ 4200 „
Abfuhrlohn für 109 Doppelwagen .... K 30 „ ^ 3270 „

!») für Anzünde-, Putz- und Schmiermnterial ,......! 500 „
c) Versicherungsprämie für die Akkumulatorenbatterie .... 530 „
<1) für Unterhältung der elektrifchenLicht-, Kraft- und Vtaschinen-

antage, für Glühlampen............. 3 000 „
0) für Wasser .................. 4 460 „

zusammen 35 940 Mk.
Hiervon ab der Betrag Titel III Nr. 6 ,ni^ 5 340 ^

bleiben 30 600 Mk.

Siehe die Bemerkung zu Titel III Nr. 1 bis 5.

2«»- 2:'?^3^!^^^:l»!"^'«'!"
hat sich als notwendig erwiesen.

Ts werden voraussichtlich erforderlich sein für:
1. Schreibmaterialien und Drucksachen ...... i«n '-
2. Porto und Fernsprechgebühren ........ An - "
3. Dienstreisen der Beamten .......... ,300- "

^Geb7>W^ ^0- "

6. ^tr3?3«a'idi.ats«ersichenmg der Ang^Men 320.-
7. Unterstützung von Zöglingen bei der Entlassung und ^

' in sonstigen besonderen Fälle» . . . > ^.^'s.^„,.„ '
8. Zur Uuterstützungoon Anstnltsbeamtenund -angestellten ^

zur Verfügung des Landeshauptmanns..... A"<^ "
9. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung ... - ^^-----^.

zusammen 6t74,— AN.





Beilage a.

Plouinzial-Füisorgeerzichungsanstalt Solingen,

Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

Beilage a

zum Boranschlag

der

ProvinM-MrsorgeersieliungsanstaU Bolillgell.

Boranschlag über die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. März 1918.

42



Beilage a, Piuviüzial-Fttrsurgccrziehungsaustalt Sulingen,

330 Land-, Vieh- und Furstwirtschnft,

Titel. Einnahme.

Ertrag der selbstbewirlschaftetenLän-
dercicn .........

II. Erlös aus dein Verkauf nun Ochsen
und Kühen ......

III.

IV

V.
VI.

VII

Erlös aus dem Verlauf uun Schwemm

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1917.

22 000

21000

20 000

Erlös aus dein Verlauf uuu Milch

Erlös aus Federvieh .....
Fuhrlvhu von der Anstalt, dein Ar-

deitsbetneb,Beamtenuud Privaten

Aus der Gärtnerei

Vlll.

IX.

Aus der Bäckerei

Sunsiige Einulihmeil und zur Nt>-
ruudung ........

Betrag
für das
Nech-

uuugsjahl
1916.

20 000

16 WO

12 400

30 000 30 000

000

4 000

7 000

Summe der Einnahme

20 000

400

Mithin jetzt

»«ehr wciugcr

-Fi ^

2 000

4 400

7 WO

Veuiertungen.

400

3 500

N 000

125 000

21 500

400

200

500

1000

110 800 15 700

Einnahme im Rechnungsjf
1813 - 13 819.46 M-
1914-1914?.^ "
1915 --^.M^-M-

zusammen «0 246,34 ^,,
od. durchschnittl. 20 08^.1 z,,,<
Für >91? wird mit «>'« ^

«o„ 22000 Ml, zu "ch"ev,M-
Bei den hohen Nieh< u"°s Hh.

mellwirtschaft eigene "^l

1500

1 500

14 200Ü —

tfchaft eigene
..^,«hrt. Die Orgel
Vorjahre können »Mi ^l
eingeführt. Die ONbw,,^,

herangezogen «"d" „,h,»c
191? wird mit emer V'w.,,
uon2! 000M, zurechne^

Einnahm e im Rechnung,
1913 - 10 291.98 21»
1914- lü'ieH «
1915 --^8402.62 "-

zusammen 51814.55 ^A
od. durchschnitt!. 1?2?l,n,
V« lau» »us den V°rwu! ^pc

Gchweiue» zu,,' «»ich "!w „crt"'
uon je 200 MI, acrcch,'" zM

Einnahme im NechnunH"
1913 - 25 970.30 ^
1914 - 30 282,33 »
1915 - 41999^^s

zusammen 96 251.63 ^Ä!,
od durchschnittl. 32750.AF

die Milch°rz°un>Ml!«"', ^tw«
empsiehlt °« sich, "b",^, «z»«""
des Vorjoliic« mcht h»>»"

Einnahme in, NechnU''3K
1913- 5 309,8^
1914- 3 077.^ "
1915- 3U?6FU^.

zusammen 11463.^^ ^
od. durchschnitt!. 38", ^hl
Einnahme ini Nechnun«! ',

1913- 5 204.36"
1914- 6216M

191b -^»H^
zusanunen 18 364/1 ^

od. durchschnittl. 61H^
Es kann mit «">« lsHcn-, ...?Oro Ml. n«cch„tt >»" ,^>
Linnahine in, Nech,»"»^,

1913 - 21 877.7? ^
1914- 21016.??
1915 - 14 446^8^

zusammen'57^41'^ 78^
od. durchschnittl. 191"'

»«'



Titel,

Beilage a, Pluviüzial-FürsorgeerzirhuügslUistaltSolingen,
Land-, Vieh- und Forstwirtschaft, ^^

Ausgabe.

Für Niehcmkcmf

Für Futter und Streu . .

Für Saatgut, Pflanzen u. dgl.

Für Düuger ......

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1917.

23 000

Für Anschaffung und Unterhaltung
der landwirtschaftlichenGeräte

Für Arbeitsprämien an die in der
Landwirtschaft beschäftigtenZög¬
linge ......

en

Für die Gärtnerei . . .

Für Beitrüge zur landwirtschaftlich
Verufsgeuossenschaftund zur Land-
wirtschaftskammcr sowie Feuer- und
Hagelversicherung .....

Für die Bäckerei ......

Für suustige Ausgab c,,

Uebccrschuß

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich,

51) 100

3 000

5 000

2 500

450

1500

400

16 000

2 050

12 000

Betrag
für das
Nech-

uuullsjlchi
1916.

Mithin jetzt

mehr

125 000

125 000

20 300

47 000

2 000

4 500

2 500

450

2 000

250

17 000

14 550

2 700

wcmncr

12 100

1000

500

Vemertuugeu.

150

500

250
110 «00

110 «00

11750

1000

12 500

2« 200 14 000

14 200
14 200

Ausgabe im Rechnungsjahr
191» ---- 21 657,94 Mt.
1914 ---- 19 220,96 „
1915 ---44 3 40,88 „

zusammen 85 219,78 Mt,
od, durchschnitt!,28408,59 Mt,
Der Betrag »»« L5!UNnMl wird lwr«

llussichtlichgemMn,
Siehe die Erläuterung zum

Futter- und Streubedarf.
Es soll mehr neues Saatgut

bestellt werden.
Die Preise für Kunstdünger sind

gestiegen; es wird daher mit
einer Ausgabe von 5000 Mt,
zu rechnen sein,

Ausgabe im Rechnungsjahr
1918 -- 2029,12 W.
1914 -- 3008,47 „
1915 --̂ 200 4,8 1 „

zusammen 7042,40 Ml.
°d. durchschnitt!, 2347,47 Ml,
Dient zur Belohnung der Zög¬

linge, die sich in der Land-
wirtschaft durch besonderen
Fleiß ausgezeichnet haben,

Ausgabe im Rechnungsjahr
1913 -- 2233,10 Ml.
1914 -- 512,64 „
1915 -- 902,58 „

zusammen 3648,82 Ml.
od. durchschnitt!. 1216,10 Ml.
Ausgabe im Rechnungsjahr

1915 -- 395,24 Mt.
Ausgabe im Rechnungsjahr

1913 -- 16 180,29 Ml.
1914 --- 16 359.99 „
1915 ^ 14 4 08,— „

zusammen 46 948,28 Ml.
od. durchschnitt!,15 649,42 Ml,
Der im Vorjahre bei diesem

Titel für Zinsen eingesetzte
Betrag uon 12 600 Ml, ist
hier fortgelassen worden; die
Zahlung der Zinsen soll aus
Titel XI erfolgen.

Vergl, die Vemerlung zu Titel
X.' Der Ucberschuß wird an
den Haupthaushaltsplan ab¬
geführt.

42-"



Beilage a. Provinzial-FUrsorgeerziehungsnnstaltSolingen.

332 La nd-, Vieh- und Forstwirtscha ft.

Zu
Einnahme-

Titel

Besitzstands Vrlauterung.

Uu, 2 cM II» » !»««»''

Das Grundeigentum der Anstalt betrug . 70 49 4s

VI

Davon sind
Gebäudeflache»,Hufraum, Anlagen usw. . -
Waldungen ...........
Verpachtet ............

Bleiben für die Laudwirlschaft

6 Pferde. 4 Ochsen.

4
18

30
«2
37

58
37 23

46
49
99

95^
53



Beil age a. Provinz ial-F ürsorge^zichungs anstall Soliug c».
Land-, Vieh- und Forstwirtschaft^ .^33

Erläuterung. Futter- und Streu-ßednrf zu ZuZgnbe-Titel II.
^^

Bedarf im einzelnen Vedarf im ganzen Preis
Ner-

«attunss
an

Tagen
für den Tag Hafer Heu

Kg

Stroh

Kg

Nüben
Grün-

fulter
Kg

Kraft¬
futter

Milch

1

Fulter-
kartosseln

Kg

für
100 Kg
bzw. I

Geld¬
betrag

Pferde 6 2190

Hafer , , 1,5 Kg
Heu ... 8
Stroh ... 6 „
Kraftfutter . 8 „

3 285
17 520

25 440

10176

13 140

52 560

12 720

36 500

203 520

38160

275 400

128 520

17 520

25 440

11016

2 544

36 500

2 544

9 125
54 750

30
6
4
2
1

40
20

3

»«

985
3188
4596
4833
4241

37208
2333
1642

70

^h« und
Vch,en 24

Win- <
ter j

5088 ^
8760
Som-l
mer <
3672 ^

Heu . . , . 5 Kg
Nüben . . , 40 „
Kraftfutter . 5 „
Stroh . . 6 „
Grünfutter . . 75 „
Kraftfutter , 3 .,

Jungvieh 12

Win¬
ter

2544

Som¬
mer
1836

Heu . ... 4 Kg
Nüben , . . 15 „
Stroh . . , 5 „
Kraftfutter , . 1 „
Milch ..11

Grünfutter . . 70 Kg

1<X> 36500
Futtermehl . . 1 Kg
Stroh . . . 1 «
Milch . . . 0,251
Futterlartosseln 1,5 Kg

3 285
53 136

114 920
241 680

403 92«
93 020

1 l 669
54 750

50
XI

«IN
!!!

80

Dazu für Sal , und Fu terlall , . . . 18

Summe 59100 —





Beilage r,.

Provinzml-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen,
Arbeitsbetrieb,

Beilage b

zum Boranschlag

der

Provinsial-MrsorgeersiehungsanNaltSolingen.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April l9l7 Sis 3l. März 1918.

Vorbemerkung,
^ werden folgendeHandwerkebetrieben:

Schlosserei,Schreinerei, Schneiderei, Schufterei, Korbflechternnnd Buchbinderei.

,



Beilage d, Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen.

336 Arbeitsbetrieb.

Titel. Nr,

I

II

III.

II.

III.

IV.

V.

VI.

Einnahme.
Netrag
für das

Kechnungs
jnhr INI?.

Aus Arbeiten für die Anstalt

Desgl, für Fremde

Sonstige Einnahmen

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Für Materialien

Für Beschaffung von Geräten und Werkzeug

Für Fuhrlohn von Gegenständen für den Arbeitsbetrieb . .

Für Arbeitsprämien an Zöglinge

Sonstige Ausgaben

Uebeischuß

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

14 700

27 000

300
42 000

24 000

2 000

500

450

3 050

12 000

42 000

42 000

Betrog
si!r b««

Uechnun«'
Mr M«'

18 500

32000

300

'508^

30000

2000

500

450

1?8b0

50800

50833

Beilage li. Provinzial-FiirsorgeerziehungsnnstaltSolingen.
Arbeitsbetrieb. ^7

Mithin jetzt

«ehr
^ ^

weniger

3 800

5 000

8 «00

6 000

14 800

20800

8 800
^8 800

Bemerkungen.

Die Ergebnisse der Vorjahre können nicht herangezogen werden. Es erscheint ange.
zeigt, mäßige Beträge einznsetzen,da die Werkstätten auch nach Beendigung des
Krieges den Netrieb in der vollen Hohe nicht sogleichwerden aufnehmen können.

Vergl. die Bemerkung zu Titel I und II der Einnahme.

Dient zur Belohnung der im Arbeitsbetrieb beschäftigtenZöglinge, die sich durch beson¬
deren Fleiß ausgezeichnethaben.

Der im Notjahre bei diesem Xitel für Zinsen eingestellteBetrag von 12 NW M. ist
hier fortgelassen worden; eine Zahlung von Zinsen soll aus T,tel V, erfolgen.

Nergl. die Bemerkung zu Titel V. Der Ueberschußwird an den hauptbaushaltsvlan
abgeführt.

46
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